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  SportStatistik  

Basketball
Regionalliga Nord
Westerstede – Bargteheide Bees 62:69
Stade – K. Wusterhausen 102:81

 1. TSV Neustadt 18 1697:1306 34
 2. Bargteheide Bees 19 1691:1427 32
 3. ASC Göttingen 17 1533:1326 28
 4. VfL Stade 18 1498:1387 26
 5. Aschersleben Tigers 17 1453:1425 20
 6. Tus Bramsche 18 1375:1556 16
 7. Oldenburger TB 18 1332:1437 14
 8. TSG Westerstede 19 1519:1538 12
 9. SG Braunschweig 18 1481:1582 10
10. BC Rendsburg 18 1380:1532  8
11. MTV/Wolfenbüttel 18 1309:1575  8
12. K: Wusterhausen 18 1369:1546  5

die Spieler und Trainer der Teams 
aus Dahme/Fläming ihren Kampf-
geist und ihre Entschlossenheit. 
„Teilnahme war entscheidend heu-
te“, resümierte Kablow-Coach Diet-
mar Baschin. Auch wenn sie nicht 
die gewünschten Ergebnisse erziel-
ten, war es dennoch ein wichtiger 
Schritt, sich mit anderen Mann-
schaften zu messen und wertvolle 
Erfahrungen auf Landesebene zu 
sammeln.

Bernd Fischer, Kapitän der SG 
Großziethen, zeigte sich ebenfalls 
kämpferisch: „Wir sind natürlich mit 

Ambitionen hergekommen, aber 
das Feld war halt sehr gut aufge-
stellt. Die Teilnahme hochkarätiger 
Teams wie FC Energie Cottbus stell-
te eine Herausforderung dar, der wir 
mit Stolz und Entschlossenheit be-
gegneten.“

Trotz der sportlichen Herausfor-
derungen gab es auch Lichtblicke 
und positive Momente während des 
Turniers. Ein solcher Höhepunkt 
war die Auszeichnung von Falko 
Diestelbach vom SV Merkur Kab-
low-Ziegelei als bester Torhüter des 
Turniers. Diese Anerkennung wür-

digte seine herausragende Leistung 
und verstärkte den Stolz des SV 
Merkur auf seinen Spieler.

Für Toralf Konetzke, den besten 
Torschützen des Turniers vom FC 
Energie, war das Ereignis mehr als 
nur ein sportlicher Wettstreit: „Es 
war ein schönes Turnier und es hat 
sich keiner verletzt.“ Die Begeg-
nung mit alten Freunden und die ge-
meinsame Leidenschaft für den 
Fußball standen im Vordergrund, 
auch wenn nicht immer alles nach 
Plan lief. Konetzke erwähnte auch 
die Bedeutung von Fairness und 

Spaß am Spiel, was die Atmosphäre 
des Turniers weiter unterstrich.

Am Ende war die Endrunde nicht 
nur ein sportliches Ereignis, son-
dern auch eine Feier des Fußballs 
und der Gemeinschaft. „Und dann 
haben wir anschließend zusammen 
noch ein Bier getrunken,“ fügte Ko-
netzke mit einem Lächeln hinzu. So 
wurde das Turnier nicht nur zu 
einem sportlichen Wettkampf, son-
dern auch zu einem Fest der Begeg-
nung und des Austauschs, das die 
Liebe zum Fußball in all ihren Facet-
ten zelebrierte.

Die Ü50-Spieler der SG Großziethen und des SV Merkur Kablow-Ziegelei posieren gemeinsam nach einem intensiven Duell bei den Ü50-Hallen-Landesmeister-
schaften. fotos: 0liver Schwandt (3)

Spielleiter Frank Spieckermann (l.) mit Ex-Profi Toralf Konetzke vom FC Ener-
gie Cottbus, der mit acht Treffern bester Torschütze wurde.

Torhüter Falko Diestelbach (M.) vom SV Merkur Kablow-Ziegelei wurde von 
den Trainern zum besten Torhüter der Endrunde gewählt.

Toralf Konetzke war nicht zu stoppen
Ex-Profi erzielt für Turniersieger Cottbus acht Tore, Kablow-Ziegelei und Großziethen holen einen Punkt

Beeskow. Die Ü50-Hallen-Landes-
meisterschaften waren ein Schau-
platz der Emotionen und des Wett-
bewerbs, für die Vertreter aus dem 
Fußballkreis Dahme-Fläming, den 
SV Merkur Kablow-Ziegelei und 
die SG Großziethen, sollte es jedoch 
kein glorreicher Tag werden. In der 
Beeskower Sporthalle, zwischen 
den jubelnden Fans und den hallen-
den Rufen der Spieler, kämpften sie 
um ihre Ehre. Doch das Glück war 
ihnen nicht hold, und sie fanden sich 
am Ende mit jeweils einem mageren 
Punkt auf den Plätzen vier und fünf 
wieder. Einzig im direkten Duell, 
das mit einem 2:2-Unentschieden 
endete, konnten sie etwas Zählba-
res mitnehmen.

Währenddessen dominierte der 
FC Energie Cottbus das Turnier mit 
einer beeindruckenden Leistung. 
Mit einem Kader gespickt mit ehe-
maligen Profis wie Toralf Konetzke, 
Thomas Hoßmang und Dirk Rettig, 
gewannen sie alle vier Begegnun-
gen souverän und sicherten sich ab-
solut verdient den Titel. Die Tordif-

ferenz von 18:2 unterstrich die Do-
minanz der Lausitzer auf eindrucks-
volle Weise.

Doch nicht alles lief reibungslos. 
Die Enttäuschung über die Absagen 
von fünf Teams, darunter auch die 
des Titelverteidigers 1. FC Frank-
furt/Oder, trübte die Stimmung der 
Veranstaltung. Frank Spiecker-
mann, Spielleiter der Ü32, Ü40 und 
Ü50, ärgerte sich über die kurzfristi-
gen Absagen und den daraus resul-
tierenden organisatorischen Auf-
wand. „Das war wirklich nicht 
schön, da wir sicherlich noch andere 
Teams hätten einladen können. Lei-
der war dies in der Kürze der Zeit 
nicht mehr möglich. Ich denke, wir 
haben trotzdem spannende Mat-
ches gesehen und mit Cottbus einen 
absolut verdienten neuen Hallen-
Landesmeister in der Ü50“, sagte 
Spieckermann.

Trotz der Widrigkeiten zeigten 

Von Oliver Schwandt

Wir sind natürlich mit 
Ambitionen herge-
kommen, aber das 

Feld war halt sehr gut 
aufgestellt.

Bernd Fischer,
Kapitän SG Großziethen

Red Dragons 
kassieren 

klare Pleite
Stade. Basketball-Regionalligist 
Red Dragons Königs Wusterhau-
sen musste eine schmerzhafte 
Niederlage hinnehmen, als er 
beim VfL Stade mit einem deutli-
chen Ergebnis von 81:102 (20:30, 
21:27, 18:21, 22:24) unterlag. 
Dieses Ergebnis lässt das Dah-
meland-Team weiterhin mit nur 
fünf Zählern am Tabellenende 
verharren, was zweifellos eine 
ernüchternde Realität für die 
Mannschaft ist.

Der Coach der Red Dragons, 
Lars Bothe, analysierte die Partie 
eingehend und brachte seine 
Gedanken zur Performance sei-
nes Teams zum Ausdruck: „Beim 
VfL haben wir keinen Zugriff auf 
Marvin Boadu (26 Punkte) und 
Vytautas Meistas (18) bekom-
men. Dadurch haben wir viel zu 
viele Punkte zugelassen. Unsere 
defensive Leistung war nicht op-
timal, obwohl wir offensiv recht 
gut gespielt haben.“

Bothes Kommentar betonte 
auch die Schwierigkeiten, die 
das Team in der Verteidigung 
hatte, und die Notwendigkeit, 
ihre Leistung in dieser Hinsicht 
zu verbessern. Er fügte hinzu: 
„Besorgniserregend war vor al-
lem die Tatsache, dass Stade in 
der ersten Hälfte eine Zwei-
punktquote von 80 Prozent hatte, 
während wir nur auf 60 kamen. In 
der zweiten Halbzeit haben wir 
dann jedoch auf Augenhöhe mit 
ihnen agiert.“

Trotz der Niederlage betonte 
er die wichtige Bedeutung der 
folgenden Spiele für sein Team 
und seine Hoffnung auf eine bes-
sere Leistung in den nächsten 
Begegnungen: „Die kommen-
den vier Duelle werden entschei-
dend sein für unsere Jungs, da 
wir gegen direkte Konkurrenten 
antreten und auch gegen Mann-
schaften spielen, die wir in der 
Hinrunde bereits geschlagen ha-
ben.“ os
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Beratung & Buchung: 04521-77937-85
Reiseveranstalter: Reisebüro Behrens GmbH | Riemannstraße 26 | 23701 Eutin
Telefon: 04521-77937-85 | E-Mail: info@behrens-reisen.de

MTZ: 30 Personen, diese muss bis
3 Wochen vor Anreise erreicht sein.

Für mobilitätseingeschränkte
Personen nicht geeignet.

Personalausweis erforderlich.

6-Tage-Reise p.P. im DZ

nur €519.90
EZ-Zuschlag € 99.00

Code: MAZ 138_02
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Leistungen:
• Fahrt im modernen Fernreisebus ab Potsdam
• 5 x Übernachtung im komfortablen Traditionshotel

in Kehl-Kork auf deutscher Seite
• alle Zimmer mit Bad o. DU/WC, TV und WLAN
• Begrüßungsgetränk
• 5 x Frühstück vom Buffet
• 5 x Abendessen als 3-Gang-Menü
• alle im Text genannten Ausflüge und Rundfahrten

mit fachkundiger Reiseleitung

Bitte beachten: Eintrittsgelder sind nicht im Reisepreis enthalten.

Ihr Ausflugsprogramm:
• große Panoramaausflug in die „Hauptstadt Europas“

nach Straßburg, wo Sie mit unserem Reiseleiter das
romantische Gerberviertel und das weltberühmte
Münster entdecken. Nach der Stadtführung haben
Sie Zeit zur freien Verfügung.

• große Tagesfahrt auf die weltberühmte „Elsässische
Weinstraße“, wo Sie mit Colmar eine der schönsten
Städte Europas entdecken werden. Weiterfahrt
entlang der Weinstraße über Kaysersberg,
die Geburtsstadt des berühmten Arztes Dr. Albert
Schweitzer.

• Panoramaausflug zur Ritterburg der Vogesen -
der „Haute Koenigsbourg“, die im 12. Jahrhundert
erbaut wurde.

• ganztägige Schwarzwaldrundfahrt

Zauberhaftes Elsass
Traumreise für Genießer
Eine „Landschaft wie aus dem Bilderbuch“ eröffnet sich Ihnen im zauberhaften Elsass. Entdecken Sie die
hübschen Winkel der mittelalterlichen, malerischen Städte und Weinorte, die imposanten Vogesen und mit
Straßburg und Colmar zwei der schönsten Städte Europas.

Reisetermin: 11.05. – 16.05.2024


